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Wortbildung – Test 1
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Diesen Test online
machen und sofort
auswerten

Wählen Sie bei jeder Aufgabe die eine richtige Antwort.

Teil 1: Präfixe und Suffixe

Wählen Sie das korrekt gebildete Wort, das in den Kontext passt.

1. Die Beweislage ist : Kein Gericht könnte ernsthaft daran zweifeln.
A unanfechtlich B unanfechtbar C anfechtungslos D unanfechtend

2. Der Schaden ist zum Glück ; die Werkstatt braucht nur zwei Tage dafür.
A behebbar B beheblich C behebsam D behebend

3. Der Termin ist leider , weil die Referentin erkrankt ist.
A verfallen B zerfallen C entfallen D befallen

4. Der Lkw-Fahrer hat das Verkehrsschild  – es liegt jetzt auf der Straße.
A umfahren B umgefahren C umfuhr D umgefahrt

5. Wir haben die Baustelle weiträumig , um nicht im Stau zu stehen.
A umgefahren B umfahrt C umfahren D umgefahrt

6. Die  des Projekts hängt vor allem von der Finanzierung ab.
A Durchführbarheit B Durchführbarung C Durchführbarnis D Durchführbarkeit

7. Das Medikament muss  eingenommen werden, also alle zwei Stunden.
A zweistündig B zweistündlich C zweistundenlang D zweistundig

8. Nach einer  Sitzung waren alle Beteiligten erschöpft.
A dreistündlichen B dreistundigen C dreistündigen D dreistündlicher

9. Hör auf, dich so  zu benehmen – du bist doch kein Fünfjähriger mehr!
A kindlich B kindhaft C kinderhaft D kindisch

10. In der Altstadt herrscht vor den Feiertagen ein  Treiben.
A geschäftiges B geschäftliches C geschäftsmäßiges D geschäftsreiches

Teil 2: Nominalisierung und Wortfamilien

Wählen Sie das richtige Wort bzw. die richtige Form. Bei einigen Lücken ist das Grundwort in Klammern
angegeben.

11. Die  (abnehmen) der Bevölkerung in ländlichen Regionen bereitet vielen Gemeinden
Sorgen.
A Abnehmung B Abnahme C Abnahmung D Abnehmerei

12. Nach eingehender  (erwägen) aller Argumente lehnte das Gremium den Vorschlag ab.
A Erwägnis B Erwäge C Erwägung D Erwägtheit
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13. Wir bitten um Ihr  für die entstandene Verzögerung.
A Verständnis B Verständigung C Verstand D Verstehung

14. Bei diesem Glatteis ist es nicht , mit dem Auto loszufahren.
A ratbar B beratsam C ratsam D ratvoll

15. Die Entscheidung ist ; sie kann nicht mehr rückgängig gemacht werden.
A umkehrlos B unumkehrbar C unumkehrlich D nichtumkehrbar

16. Die Angeklagte  der Darstellung des Zeugen in allen Punkten.
A wiedersprach B widerspracht C wiedersprachte D widersprach

17. Die  (aufheben) des Urteils durch das höhere Gericht kam für alle überraschend.
A Aufhebung B Aufhebnis C Aufhub D Aufhebe

18. Der Politiker legte vor laufenden Kameras  überraschendes Bekenntnis ab.
A ein B eine C einen D einer

19. Ohne  schriftliche Erlaubnis dürfen Sie das Gelände nicht betreten.
A ein B einen C eine D einem

20. Welcher Satz enthält ein falsch gebildetes Wort?
A Die Kosten für die Sanierung sind unbezahlbar.
B Er handelte in dieser Situation völlig verantwortungslos.
C Ihre Begründung war durchaus nachvollziehlich.
D Das Risiko ist nach wie vor überschaubar.

Teil 3: Wortbildung im Kontext

Lesen Sie den Text und wählen Sie für jede nummerierte Lücke das am besten passende Wort.

Die Stadtbibliothek als Begegnungsort

Noch vor zwanzig Jahren galt die Stadtbibliothek von Lindenau als Ort der Stille, an dem man sich
allenfalls flüsternd verständigte. Heute ist sie kaum (21) ___: Wo früher deckenhohe Regale standen,
laden offene Lesebereiche, kleine Werkstätten und ein Café zum Verweilen ein.

Die (22) ___ der Räume war keineswegs unumstritten. Manche Stammgäste befürchteten, das Haus
könne zu einem bloßen Freizeitzentrum (23) ___. Die Leiterin Amira Nowak hält dem entgegen, dass
sich der (24) ___ einer modernen Bibliothek nicht im Verleihen von Büchern erschöpfe. „Wir
verstehen uns als Ort der (25) ___ für alle Generationen“, betont sie.

Tatsächlich sind die Besucherzahlen seit dem Umbau (26) ___ gestiegen. Besonders gefragt sind die
Sprachcafés, in denen (27) ___ und Einheimische miteinander ins Gespräch kommen. Dass die
Bibliothek ihre ursprüngliche (28) ___ dennoch nicht aufgegeben hat, zeigt der Lesesaal im
Obergeschoss, der nach wie vor ausschließlich dem konzentrierten Arbeiten (29) ___ ist. Für Nowak
ist das kein Widerspruch, sondern eine (30) ___ Ergänzung.

21. Lücke (21): Heute ist sie kaum .
A widerzuerkennen B wiederzuerkannt C zuwiedererkennen D wiederzuerkennen

22. Lücke (22): Die  der Räume war keineswegs unumstritten.
A Umgestaltung B Umgestaltheit C Umgestalten D Umgestaltigung

23. Lücke (23): ... das Haus könne zu einem bloßen Freizeitzentrum .
A entkommen B verkommen C umkommen D bekommen
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24. Lücke (24): ... dass sich der  einer modernen Bibliothek nicht im Verleihen von Büchern
erschöpfe.
A Bildungsantrag B Bildungsauftritt C Bildungsauftrag D Bildungsaufgabe

25. Lücke (25): „Wir verstehen uns als Ort der  für alle Generationen.“
A Begegnis B Begegnung C Begegnen D Begegnerei

26. Lücke (26): Tatsächlich sind die Besucherzahlen seit dem Umbau  gestiegen.
A sprunglich B springhaft C sprunghaft D sprungig

27. Lücke (27): ... in denen  und Einheimische miteinander ins Gespräch kommen.
A Zugezogenen B Zugezogene C Zuzieher D Zugezogenheit

28. Lücke (28): Dass die Bibliothek ihre ursprüngliche  dennoch nicht aufgegeben hat ...
A Bestimmtheit B Bestimmbarkeit C Bestimmnis D Bestimmung

29. Lücke (29): ... der nach wie vor ausschließlich dem konzentrierten Arbeiten  ist.
A vorbehalten B behalten C enthalten D verhalten

30. Lücke (30): Für Nowak ist das kein Widerspruch, sondern eine  Ergänzung.
A folgsame B folgende C folgerichtige D folgliche

© PDFTests.com – Kostenlos für den privaten Gebrauch und den Unterricht www.pdftests.com · 3/5



PDFTests.com
ORIGINALS

Lösungen C2

Lösungen – Wortbildung – Test 1
1 B 2 A 3 C 4 B 5 C 6 D 7 B 8 C 9 D 10 A

11 B 12 C 13 A 14 C 15 B 16 D 17 A 18 A 19 C 20 C

21 D 22 A 23 B 24 C 25 B 26 C 27 B 28 D 29 A 30 C

Erklärungen

1. B – Das Suffix -bar drückt eine Möglichkeit aus; „unanfechtbar“ bedeutet „kann nicht angefochten werden“.
2. A – „Behebbar“ (kann behoben werden) ist das einzige existierende Adjektiv, das von „beheben“ abgeleitet ist.
3. C – „Entfallen“ bedeutet „ausfallen, nicht stattfinden“; „verfallen“ verwendet man für ablaufende Tickets oder

baufällige Gebäude.
4. B – Das trennbare Verb „úmfahren“ (umstoßen, über den Haufen fahren) bildet das Partizip „umgefahren“.
5. C – Das untrennbare Verb „umfáhren“ (um etwas herumfahren) bildet das Partizip ohne ge-: „umfahren“.
6. D – Adjektive auf -bar bilden ihr Nomen mit -keit.
7. B – -lich drückt eine Wiederholung aus (alle zwei Stunden); -ig drückt eine Dauer aus (zwei Stunden lang).
8. C – „Dreistündig“ beschreibt eine Dauer (drei Stunden lang) und wird mit Umlaut gebildet.
9. D – „Kindisch“ ist abwertend (unreif, albern); „kindlich“ ist neutral oder positiv (einem Kind entsprechend).

10. A – „Geschäftig“ bedeutet emsig und betriebsam; „geschäftlich“ bedeutet „das Geschäft betreffend“.
11. B – Das Nomen zu „abnehmen“ im Sinne von „zurückgehen“ lautet „die Abnahme“.
12. C – „Erwägen“ wird mit -ung nominalisiert: „die Erwägung“.
13. A – „Um Verständnis bitten“ ist eine feste Wendung; „Verständigung“ bedeutet Kommunikation oder Einigung.
14. C – „Ratsam“ (empfehlenswert) ist das richtige Adjektiv aus der Wortfamilie „Rat“.
15. B – un- + umkehr + -bar ergibt „unumkehrbar“ (nicht rückgängig zu machen).
16. D – „Wider-“ bedeutet „gegen“ (widersprechen); „wieder-“ bedeutet „erneut, noch einmal“.
17. A – Das Verb „aufheben“ wird zu „die Aufhebung“ nominalisiert.
18. A – „Bekenntnis“ ist wie die meisten Nomen auf -nis ein Neutrum, daher lautet der Akkusativ „ein“.
19. C – „Erlaubnis“ gehört zu den wenigen femininen Nomen auf -nis, und „ohne“ verlangt den Akkusativ: „eine“.
20. C – Die richtige Form ist „nachvollziehbar“; „nachvollziehlich“ gibt es nicht.
21. D – „Wiedererkennen“ (erneut erkennen) ist trennbar, daher steht „zu“ im Wort: „wiederzuerkennen“.
22. A – Der feminine Artikel verlangt „die Umgestaltung“; „das Umgestalten“ ist ein Neutrum.
23. B – „Zu etwas verkommen“ bedeutet „zu etwas herunterkommen, verfallen“ – das entspricht der Befürchtung der

Stammgäste.
24. C – „Der Bildungsauftrag“ passt sowohl inhaltlich als auch zum maskulinen Artikel.
25. B – „Ort der Begegnung“ ist die gängige Kollokation, und „Begegnung“ ist feminin, wie es der Genitiv „der“

verlangt.
26. C – „Sprunghaft steigen“ (stark und plötzlich ansteigen) ist das richtige Adjektiv und die passende Kollokation.
27. B – Ein substantiviertes Adjektiv ohne Artikel wird stark dekliniert: „Zugezogene“, parallel zu „Einheimische“.
28. D – „Bestimmung“ bedeutet hier Zweck; „Bestimmtheit“ bedeutet Entschiedenheit oder Gewissheit.
29. A – „Etwas (Dativ) vorbehalten sein“ bedeutet „für etwas reserviert sein“.
30. C – „Folgerichtig“ bedeutet logisch oder konsequent; „folgsam“ bedeutet gehorsam, und „folglich“ ist nur ein

Adverb.
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Hinweise für Lehrkräfte: Der Test führt von isolierten Ableitungsaufgaben hin zur Wortbildung in einem
zusammenhängenden Text. Im Fokus stehen typische Fehler auf fortgeschrittenem Niveau: die Verwechslung
von -ig und -lich (zweistündig/zweistündlich), von -isch und -lich (kindisch/kindlich) sowie von wider- und
wieder-. Außerdem werden Verben behandelt, deren Bedeutung von der Betonung abhängt, etwa umfahren,
sowie das Genus der Nomen auf -nis. Zur Vertiefung können die Lernenden zu den hier verwendeten
Grundverben eigene Wortfamilien bilden oder verbal formulierte Sätze in den Nominalstil umschreiben.
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